
MOTTO-GEBURTSTAG 

(Juni 2012) 

EINLADUNG 

Für die Einladungen habe ich auf das berühmte cameo-Muster zurückgegriffen und Bilder von 

Ausbilder-Schmidt verwendet, da meine Jungs den Film "Morgen ihr Luschen" einfach zum Brüllen 

komisch finden. Da er kurz vor der Mottoplanung wieder im Fernsehen lief, war die Wahl des Mottos 

auch davon geprägt. 

Da ich letztens mit Bildern von Loriot so schlechte Erfahrungen gemacht habe, die ich auf gebastelten 

Karten wegen Urheberrecht nicht zeigen durfte, habe ich erst mal bei "Ausbilder Schmidt" 

(http://www.ausbilderschmidt.de/ ) online angefragt, ob ich die Einladungen hier zeigen darf. Dank 

einer sehr netten Mail mit der freundlichen Erlaubnis kann ich die Seite vervollständigen. 

Für die Einladung habe ich grünen Tonkarton benutzt und über Powerpoint Tarnfleckenrahmen, Bild 

vom Ausbilder und die Schrift verbunden, ausgedruckt und aufgeklebt. Gleiches habe ich auch für den 

Innentext gemacht. Ich habe die Gäste gebeten, wenn möglich in Tarnkleidung oder zumindest in 

gedeckten Farben zu kommen und das hat prima geklappt.  

   
Natürlich war der Text "Ausbildermäßig". Einberufen wurde zum Party Manöver "Code 11", weil es ja 

der 11. Geburtstag war. Und lustig war, dass die Jungs beim herein kommen auch als Codewort "Code 

11" sagten.  

 

TISCHDEKORATION 

Die Geburtstagszahl habe ich tarnfarbig beklebt und mit Panzern gestaltet. Als Wimpelkette habe ich 

diesmal eine Tischdecke zerschnibbelt und an einer Schnur angetackert, das war viel billiger als die 

Wimpelketten. 

 
Grüne Papiertischdecke und mittig einen Tarnfarbenteppich in der Mitte. Warum ich nicht die 

Tischdecke verwendet habe? Man sah die restliche Deko darauf so schlecht - lach. Rundherum wieder 

Servietten unter durchsichtigen Tellern. Grüne und schwarze Strohhalme und Armeefiguren kamen 

noch dazu.  

 

Tischkärtchen 

Aber der Clou waren die Tischkarten-Panzer. Im www findet man ganz viele Papier-Modelle, die man 

einfach zusammenkleben kann. Diese hier habe ich von hier: http://www.papertoys.com/ Zusätzlich 

habe ich auf jeden Panzer noch eine Deutschland-Flagge mit Namen geklebt und oben die Jungs 

rausschauen lassen. Ich hatte ja von jedem Gast ein Bild, das sah echt witzig aus.  

http://www.ausbilderschmidt.de/
http://www.papertoys.com/


  

PARTYSPEISEN 

Zum Kaffee gab es Muffins in Tarnfarben mit Panzer-Schildern.  

  
 

Und natürlich einen waschechten Panzerkuchen. Ich habe zwei verschiedene 

gemacht. Zum Kindergeburtstag diesen hier mit dreifarbiger Schokolade überzogen und Cola-Stangen 

als Panzerketten:  

 

   
 

Und am Wochenende als die Familie kam habe ich den Tarnfleckenkuchen blank gelassen und nur 

Vanillecreme zwischen den Schichten gemacht, das sah auch klasse aus. Vor allem sieht man hier 

schön die Bestandteile. Ich habe einen dreifarbigen Blechkuchen gebacken. dann zwei Viertel Teile 

übereinander gesetzt für das untere Teil. Dazwischen Vanille-Creme. Damit man die Creme von vorn 

nicht sieht, habe ich einen schmalen Streifen vom Blechkuchen reingeschoben. An der Seite sind Oreo-

Kekse als Räder angebracht. Da bei dieser Version keine Ketten dabei waren, haben vier Räder 

hintereinander gepasst.  

Dann kam ein Achtel vom Blechkuchen als kleines Teil obendrauf. Der Runde Kuchen ist einer, den 

man fertig zu kaufen bekommt. Den habe ich einfach oben angeklebt und mit weißer Zuckerschrift den 

Namen draufgeschrieben. Das Kanonenrohr ist ein Haselnuss-Röllchen und mit einem Zahnstocher am 

Kuchen befestigt. 

 

Diese kleinen Erdbeerhäppchen kamen bei den Kids gut an. Unten ist der Tarnflecken-Blechkuchen, 

eine frische Erdbeere darauf und dann mit Schokoladenstreifen verziert. Ein Zahnstocher rein, damit 

man es gut greifen kann und fertig sind die lecker Happen. 



 

  
Zum Abend gab es die üblichen Minipizzen, die von meinen Jungs immer bestellt werden. Und diese 

kleinen Toastbrot-Panzer mit Salami und Käse, denn es gibt tatsächlich Kinder, die keine Pizza mögen. 
 
 

REKRUTIERUNGSSTELLE- MOTTOEINSTIMMUNG 

 

Wer zur Armee will, der muss sich natürlich anständig rekrutieren lassen. Hier habe ich die 

Rekrutierungsstelle aufgebaut. Es gab Mützen, die aus Amerika bekannten Hundemarken, Stifte und 

ich hatte auch Tarnfarben besorgt, weil ich die Jungs schminken wollte. Das wurde jedoch abgelehnt - 

schade eigentlich, wär bestimmt ein cooles Foto geworden.  

 

  
Ich habe meine Dymo-Präger rausgerückt und die Jungs konnten sich nach Belieben ihren Namen und 

Dienstrang auf die Kärtchen prägen. Die Kärtchen sind kleine Schildchen, die ich aus Bierfilzen 

zurechtgeschnitten und mit Aluminium-Band umwickelt habe. Dazu ein Lederband.  

   
Links meine Version - und rechts die Version des prägefleißigsten Gastes, allerdings ging das G nicht so 

recht, deshalb musste ich nachschreiben und auf der anderen Seite der Schildchen stand auch noch 

was - war sehr lustig, was den Jungs an Titeln und Namen so einfiel. Vor allem die selbsterfundenen 

Abkürzungen waren der Hit. 
 

Geschenke auspacken:  

Wie immer mit Drehflasche, kann ich jedem nur empfehlen. Auf wen die Flasche zeigt, der gibt dem 

Geburtstagskind sein Geschenk und alle schauen zu, bis es ausgepackt ist. So gibt’s keinen streit und 

ich bekomm wenigstens auch mit, wer was geschenkt hat. Ist ja immer wichtig für die Muttis, wenn die 

Kids mal wieder eingeladen werden... 
 



   
 

SPIELE 

Erst mal habe ich die Kompanie bewaffnet und antreten lassen. Unsere und Nachbars Jungs haben alle 

Nerf-Waffen zusammengesucht, die sie finden konnten, so dass für jeden was da war.  
 

Spiel 1: 

Rekruten-Training - na logisch - Grundausbildung zuerst. Hier war ein kleiner Parcours zu 

absolvieren, was alle Jungs natürlich ohne Probleme erledigen konnten. Auf den Bildern habe ich mal 

aufgeschrieben, was zu erledigen war. 

 
 

Spiel 2: 

Panzerschießbude - mit Nerfdisc-Shooter  

Das war das Lieblingsspiel bei den Jungs. Wir brauchen einen Tisch, laminierte Panzer und Klammern 

zum Aufstellen der Panzerschilder. Da es recht windig war, haben wir die Panzer in die Ritzen gestellt, 

die beim Tisch dadurch vorhanden sind, das mein Männe zur Verbreiterung der Tischplatte jeweils was 

angebaut hat.  

 
Dann konnten alle Jungs mit der gleichen Nerf-Disk-Waffe (wegen der Gerechtigkeit) jeweils 10 Schuss 

abfeuern und es wurde gezählt, wie viele Panzer getroffen wurden. Die Panzer sind ausgedruckt, grob 

ausgeschnitten. Dann laminiert und dann wieder grob ausgeschnitten. Unten die Folie etwas 

umgeknickt und mit Klammern zum Stehen gebracht. War das ein Gaudi. Hier auf dem Bild sieht man 

auch schön die Bandana-Mützen, die ich supergünstig im Normani-Shop bekam. Auf jeder Mütze habe 

ich einen Deutschland-Anstecker (auch Fußball sei dank) mit Namen drauf befestigt.  

 



Spiel 3: 

Minenfeld absuchen 

Für dieses Spiel hatte ich bevor die Gäste kamen auf der großen Wiese hinter dem Haus Minen 

versteckt. Weil es immer so viel Zeit kostet, die ganzen Preise nach den einzelnen Spielen auszuteilen 

und auch ab und zu was durcheinander kam, habe ich es diesmal so gemacht, dass jeder seine Preise 

als Mine suchen konnte. Die waren trotz großer Wiese ruck zuck gefunden und wurden dann erst mal 

unter erhöhten Sicherheitsvorkehrungen geöffnet und begutachtet. 

  

Die Mine ist eine Espresso-Dose mit 

Tarnfleckenpapier beklebt und mit 

Schenklies befüllt.  

Da es vormittags noch regnete, habe 

ich die Minen in Tüten gesteckt und 

zugeknotet. Sah aus wie kleine 

Häschen -grins. Na? seht ihr die 

Mine? 

 

 

Spiel 4: 

Wasserbombenweitschleuder-Wettkampf 

Was für ein Wort:  

Vorbereitung: Wir brauchen Zwei Eimer, zwei Wasserbombenschleudern (ich hatte die großen für 3 

Personen-Handhabung gekauft) und Luftballons in zwei verschiedenen Farben. Die beiden Eimer 

werden mit Wasserbomben gefüllt, in jedem Eimer befanden sich 28 mit Wasser befüllte Luftballons 

(die sind einfach stabiler als Wasserbomben und besser zu füllen und zu verknoten).  

 

Wir hatten wieder insgesamt 8 Kinder - also wurden zwei Teams mit je 4 Kindern gebildet. Jedes Team 

musste nun seine Wasserbomben über die Wiese schleudern (für gegenseitig bewerfen war es definitiv 

zu kalt, da es den ganzen Vormittag noch geregnet hatte) und dabei versuchen so weit wie möglich zu 

kommen. Es wurde immer abgewechselt wer festhielt und wer schleuderte. Jedes Kind hatte 7 Bomben 

und das war auch gut so, denn man musste ja erst mal sehen, wie man mit der Schleuderei 

zurechtkommt.  

Nachdem alle Bomben verschleudert waren, sind wir gucken gegangen, von welcher Luftballon-Farbe 

die Fetzen am weitesten geschleudert wurden.  

 

  

Echt ein tolles Team-Spiel, da 

die beiden Jungs, die die 

Schleuder festhielten 

mussten, auf die Anweisung 

des Wasserbombenwerfers 

hören mussten. 

 

 
Spiel 5: 



Armee-Führerschein 

Als letzte Aktivität konnte noch der Armee-Führerschein gemacht werden. Dafür haben wir 

ferngesteuerte Jeeps genommen, diese mussten Schlängellinie fahren, einparken und einen Ball hinter 

eine Absperrung rollen. War nicht schwer, aber leider hielt ein Auto nicht mal 4 Fahrschüler aus, so 

dass zwischendrin geladen werden musste. Das war sehr schade.  

 

 
 

Aber trotzdem hatten alle viel Spaß und haben stolz ihre Führerscheine entgegengenommen, die ich 

von dieser Seite habe:  

http://www.megasinnlos.de/fuehrerschein-erstellen 

Auf der Rückseite habe ich ein Bild vom Jeep und Tarnfarben gemacht und dann alles laminiert.  

 
 

PREISE / MITGEBSEL FÜR DIE GÄSTE 

Auch die Preise habe ich mit Tarnpapier gestaltet. Dunkelgrüne Bleistifte und solche Armee-Figuren, 

die es im Netz mit 48 Stück darin gab, Brausepulver mit Cola, Cola-Stangen und Kaubonbons in 

Deutschland-Flaggen-Farben (Fußball sei Dank) wanderten in die Tüte.  

Mit so einem kleinen Papier-Ribbler habe ich für die Cola-Schnüre richtiger Verpackungen gewerkelt, 

das kam gut an.  

 
Da die Jungs ja neben ihren Preisen auch die Tischkarten Panzer mitnehmen sollten, habe ich wieder 

diese Biomüll-Tüten schön beklebt und zur Verfügung gestellt. Es wanderten am Ende auch bei jedem 

Kind laminierte Panzer in den Beutel, damit sie daheim auch noch schießen können.  

 

PARTYAUSKLANG 

Nach dem Abendessen war auch noch ein bisschen Zeit, ein paar Ausschnitte aus dem Film zu sehen. 

Einige der Gäste kannten das ja noch nicht und das Geburtstagskind bekam die DVD mit dem Film 

geschenkt. 

 

  

Diese kleinen mottofremden 

Tütchen habe ich für die 

Schulklasse mitgeschickt.  

 

 

http://www.megasinnlos.de/fuehrerschein-erstellen

